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Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat Raumordnung, 
Landesentwicklung 
Schreiben vom: 18.11.2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Absatz 2 
Der Stadtrat der Stadt Coswig (Anhalt) hat in ihrer Sitzung vom 
21.03.2013 einen Beschluss zur Abwägung der nach § 4 Abs. 1 
BauGB vorgebrachten Anregungen gefasst. Dieser Beschluss wird 
weiterhin aufrecht gehalten. 
 
 
Zu Absatz 3 
Die Abstimmung des Vorentwurfs und des Entwurfs mit der 
Deutschen Bahn und der Straßenbauverwaltung fand im Rahmen der 
frühzeitigen und formellen Beteiligung der Behörden und Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB statt. Darüber 
hinaus besteht Kontakt zu den genannten TÖB, um eine enge 
Abstimmung zu gewährleisten.  
 
Zu Absatz 4 
Der Hinweis zu Genehmigungs- und Zulassungsverfahren wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat Raumordnung, 
Landesentwicklung 
Schreiben vom: 02.12.2013 
 
Der Hinweis zu Genehmigungs- und Zulassungsverfahren wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
1. Als obere Luftfahrtbehörde und Erlaubnisbehörde  für den 
Großraum- und Schwerverkehr  
Der Bebauungsplan legt keinen Standort für den Pylon fest. Daher 
gelten die Festsetzungen des Bebauungsplanes einschließlich des 
Bauverbotes und der Baubeschränkungszone. Im 
Baugenehmigungsverfahren ist der Nachweis einer nicht-
verkehrsgefährdenden Wirkung zu erbringen. Erste Untersuchungen 
zur Fernwirkung und deren Strahlungsintensität haben bereits 
ergeben, dass eine Gefährdung für den Straßenverkehr 
voraussichtlich ausgeschlossen werden kann. Die Werbung ist nicht 
als Blink- oder Effektbeleuchtung festgesetzt (Siehe bauordnungs-
rechtliche Festsetzungen im Bebauungsplan). 
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Zu Seite 2 oben 
In der Begründung zum Bebauungsplan (Kap. 7.1) werden in 
Voraussicht auf nachfolgende Planungsschritte ergänzt:  
„Nach § 33 Abs. 1 S.1 Nr. 1 StVO ist außerhalb geschlossener 
Ortschaften jede Werbung und Propaganda durch Bild, Schrift, Licht 
oder Ton verboten, wenn dadurch Verkehrsteilnehmer in einer den 
Verkehr gefährdenden oder erschwerenden Weise abgelenkt oder 
belästigt werden können. Die „Richtlinien zur Werbung an (Bundes-) 
Autobahnen aus straßenverkehrs- und straßenrechtlicher Sicht“ sind, 
insbesondere bei Werbeanlagen, zu berücksichtigen (Allgemeines 
Rundschreiben Straßenbau Nr. 32/2001 des Bundesministeriums für 
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen vom 17.09.2001). Im 
Genehmigungsverfahren ist der Nachweis einer nicht-
verkehrsgefährdenden Wirkung zu erbringen.“ 
 
Es wird in der Begründung (Kap. 7.1) außerdem ergänzt: „Die 
Aufnahme der Firmenlogos der Anbieter in die Hinweisbeschilderung 
für Autohöfe nach § 33 StVO i.V.m. der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung (VwV-StVO) ist 
für die Werbewirksamkeit des Autohofes allein nicht ausreichend.“ Für 
die Betreiber des Autohofes ist ein Werbepylon zwingende 
Voraussetzung für die Wirtschaftlichkeit dieses Standorts. Die 
Autofahrer sollen frühzeitig auf den Autohof aufmerksam gemacht 
werden, um die Entscheidung, diesen Autohof anzufahren, 
vorzubereiten. 
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6. Als obere Naturschutzbehörde 
Die Hinweise zum Umweltschadensgesetz und zum Artenschutz 
werden zur Kenntnis genommen. 
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Hinweis zur Datensicherung 
Die Stadt Coswig (Anhalt) nimmt den Verweis auf das 
Raumordnungskataster und den damit verbundene Zusendung des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes zur Kenntnis. 
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Landkreis Wittenberg 
Schreiben vom: 02.12.2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FD Umwelt – untere Wasserbehörde: 
Die Begründung wird gemäß Vorschlag korrigiert. 
 
Der Hinweis zu Kap. 6.2 des Umweltberichtes wird zur Kenntnis 
genommen. Die Informationen zu dem genannten Punkt wurden aus 
dem Umweltbericht von 2007 übernommen und nicht erneut 
behandelt. 
 
FD Umwelt – untere Abfall- und Bodenschutzbehörde: 
 
Die gegebenen Hinweise wurden bereits in den Entwurf bzw. in die 
Begründung aufgenommen. 
 
 
Die Begründung wird entsprechend geändert.  
 
Der Umweltbericht wird entsprechend geändert. 
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FD Umwelt – untere Naturschutzbehörde: 
Zu 1.: 
Die Flächenbilanz wird korrigiert. Die Anpflanzfläche nimmt in der 
Planzeichnung eine Größe von 1.118 m² bei einem GE von insgesamt 
4,58 ha ein.  
 
Zu 2.: 
Entsprechend den Aussagen in der Stellungnahme werden die 
Wertigkeiten für die Biotoptypen Baumgruppe (HEC) mit einem 
Bestand älter 4 Jahre sowie Gebüsch (HYC) mit einem Bestand älter 
8 Jahre geändert. Die Bilanz wird entsprechend überarbeitet. Der 
Kompensationsbedarf erhöht sich dadurch um 3.532 Wertpunkte auf 
insgesamt 11.115 Wertpunkte. 
 
Zu 3.: 
Bei der genannten Unterlage des Landespflegeverbandes Wittenberg 
handelt es sich um eine Konzeption, bei deren Erarbeitung kein 
Amtliches Liegenschaftskataster (ALK) zugrunde lag. Die Abgrenzung 
der Flächen wurde dabei mit Hilfe eines Google Luftbildes 
vorgenommen und diente einer ersten groben Bilanzierung. Im 
Rahmen der Bearbeitung des Bebauungsplanes einschließlich 
Umweltbericht und Eingriffs-/Ausgleichsbilanz wurden als Grundlage 
die entsprechenden Auszüge aus dem Amtlichen 
Liegenschaftskataster mit Stand vom Juni 2010 herangezogen. Dabei 
ergibt sich für das Flurstück 10, Flur 1, Gemarkung Stackelitz eine 
Flächengröße von 13.024 m² und für das Flurstück 26, Flur 1, 
Gemarkung Stackelitz eine Flächengröße von 22.406 m². Da beide 
Flurstücke vollständig beplant werden ergibt sich eine Gesamtgröße 
der Waldumbaumaßnahmen von 35.430 m². 
 
Zu 4.: 
Nach Korrektur der Eingriffs/Ausgleichsbilanz ergibt sich ein 
verbleibendes Defizit von 11.115 Wertpunkten. Gemessen am 
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Gesamtdefizit von 365.415 Wertpunkten gelingt somit über die 
Maßnahmen innerhalb und außerhalb des Plangebietes ein Ausgleich 
von rund 97 %. Auf Anregung des Amtes für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Anhalt wurde auf die ursprüngliche 
Ausgleichsfläche F3 westlich der Autobahn bei Klieken verzichtet und 
weitere Flächen für Waldumwandlung in der Gemarkung Stackelitz 
akquiriert.  
Das Ergebnis der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung und der 
Umsetzung der Kompensationsmaßnahmen unterliegt im Rahmen der 
Abwägung dem Ermessen der Stadt Coswig (Anhalt). 
In Abwägung aller zu berücksichtigten Belange der kurzfristig 
notwendigen/tatsächlichen Flächenverfügbarkeit, sieht die Stadt 
Coswig (Anhalt) einen Ausgleich von 97 % des Eingriffs als vertretbar 
an. 
 
Zu 5.: 
Der Stadt Coswig (Anhalt) ist bekannt, dass die Ausgleichsflächen im 
Privatbesitz eines Eigentümers liegen. Verhandlungen zur 
vertraglichen Regelung der Beanspruchung dieser Flächen laufen. 
Der Nachweis der Beanspruchung der Ausgleichsfläche wird im 
städtebaulichen Vertag vor Satzungsbeschluss erbracht. 
 
Zu 6.: 
Es wird zwischen der Stadt Coswig (Anhalt), zusammen mit dem 
Landschaftspflegeverband und den Betreibern bzw. Eigentümern der 
überplanten Flächen ein städtebaulicher Vertrag geschlossen, der 
auch die Realisierung der Kompensationsmaßnahme umfasst. Der 
Vertrag wird der unteren Naturschutzbehörde zur Kenntnis gegeben. 
 
Zu Bedenken: 
Seitens der zuständigen Behörden (Landesamt für Denkmalpflege 
und untere Denkmalschutzbehörde) liegen keine Bedenken vor. Im 
Rahmen der Baugenehmigung für den Werbepylon wird die 
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denkmalschutzrechtliche Erlaubnis eingeholt. 
Zu Hinweis: 
Die Höhe des Schutzzaunes um die Waldumbauflächen in der 
Gemarkung Stackelitz wurde zuvor mit der zuständigen unteren 
Forstbehörde abgestimmt. Zudem ergehen in der Stellungnahme der 
unteren Forstbehörde vom 02.12.2013 keine dahingehenden 
Hinweise, dass der Schutzzaun zu erhöhen sei. Daher bleibt die Höhe 
des Schutzzaunes bei den vorgesehenen 1,60 m. 
 
FD Umwelt – untere Immissionsschutzbehörde 
 
Der Immissionsschutz wird im Bebauungsplan beachtet. Bereits 
frühzeitig wurde eine Einzelpunktberechnung erstellt, aus der 
hervorgeht, dass auf Grund der hohen Vorbelastung (Industrie, 
Verkehrslärm) die zum Schutz des Wohnens geforderten 
Immissionswerte an den genannten Gebäuden in Buro im Bestand 
deutlich überschritten werden. 
Das neu hinzukommende Gewerbegebiet wurde als zusätzlicher 
Emittent mit einer flächenhaften Ausbreitung angenommen, denn 
obwohl bereits die Ansiedlung konkreter Vorhaben geplant ist, 
erfolgen die Festsetzungen als nicht vorhabenbezogen sondern 
allgemein als GE gem. § 8 BauNVO. Die Berechnung hat ergeben, 
dass durch das neue Gewerbegebiet höhere Immissionen an der 
genannten Wohngebäude zu erwarten sind, die allerdings so 
geringfügig ausfallen, dass sie nicht wahrnehmbar sind. Dieser 
Sachverhalt wurde bereits in der Entwurfsfassung der Begründung 
dargestellt. 
Zur besseren Erläuterung und Visualisierung werden der Begründung 
eine Karte der Emissions- und Immissionswerte sowie Pläne mit der 
prognostizierten Schallausbreitung als Anlage beigelegt. 
Es ist davon auszugehe, dass auch ein Immissionsgutachten, das von 
der unteren Immissionsschutzbehörde gefordert wurde, zu keinen 
grundsätzlich anderen Ergebnissen führen wird. Daher wurde im 
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Rahmen der Bebauungsplanaufstellung aus solch ein Fachgutachten 
verzichtet. 
 
Im Baugenehmigungsverfahren für die einzelnen Gewerbebetriebe ist 
zu prüfen, ob diese die Höchstwerte für ein Gewerbegebiet nach TA 
Lärm erreichen und wenn ja, ist zu prüfen ob ggf. Auflagen zum 
Schutz der Anwohner vor Lärm notwendig werden. 
 
 
 
 
 
FD Umwelt – untere Forstbehörde: 
Die Hinweise, dass der Schutzzaun Rot- und Damwild- sowie 
Hasensicher hergestellt werden soll und, dass der Schutzzaun im 
Bereich des Flurstücks 26 entlang der Zaunlängsseite eine 
Unterbrechung aufweisen sollte, werden in  den Umweltbericht des 
Bebauungsplanes (Kap. 8.1) übernommen. Die Hinweise auf die 
Genehmigungspflicht von Kahlhieben bzw. Absenkungen des 
Holzvorrates auf weniger als 40 % ab einer Flächengröße von 2 ha 
sowie auf die nötige Einwilligung für das Befahren von Waldwegen mit 
Kraftfahrzeugen werden ebenfalls in den Umweltbericht (Kap. 8.1) 
übernommen. 
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FD Brand-, Katastrophenschutz und Rettungswesen: 
In die Begründung (Kap. 7.2) wird der Hinweis auf §§ 5,14 und 50 
BauO LSA aufgenommen.  
Der Löschteich wird erhalten; er ist als Versorgungsfläche, 
Löschwasserteich festgesetzt.  
Es wird berücksichtigt, dass die Erschließungsplanung, zu der auch 
die Löschwasserversorgung gehört, eng mit dem FD abgestimmt wird.  
 
FD Jugend und Schule: 
Diese Forderungen sind von den sich später ansiedelnden Betrieben 
einzuhalten. Eine Verankerung im Bebauungsplan ist nicht möglich.   
 
FD Gesundheit: 
Die Hinweise bezüglich der Wasserversorgungsanlagen betreffen die 
Erschließungsplanung und werden an den Investor weitergegeben.  
 
 
FD Bauordnung – SG Planung: 
1. Der Hinweis auf das Entwicklungsgebot wird gestrichen.  
2. Der Abstand der Baugrenze des GE1 zum Verkehrsgrün kann nicht 
einheitlich vermaßt werden, da sich dieser Abstand in Richtung Osten 
aufgrund der Lage der Baugrenze auf der Grenze der Bauverbots-
zone vergrößert. Die Bauverbotszone wird vollständig von 
überbaubarer Grundstücksfläche freigehalten. Folglich verläuft die 
südliche Baugrenze im GE1 in einem Abstand von 20 m zum 
befestigten Fahrbahn rand der Bundesstraße B 187 und damit in 
einem Abstand von mindestens 3 m zum Verkehrsgrün.  
3. In der Planzeichnung wurde das L für das Leitungsrecht ergänzt.  
4. Beschriftung wurde ergänzt.  
5. Die Umgrenzung der Flächen für Anpflanzungen kann sich mit 
Baugebietsausweisungen überlagern (als konkretisierende 
Festsetzung für nicht überbaubare Grundstücksflächen). 
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